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Allerlei von der Fleiſchteuerung.
Das Landes-Ockonomie-Kolleginum und die Maßnahmen

gegen die Fleiſchteuernng.

Die Ständige Kommiſſion des Landes-
Oekönomie-Kolleginms iſt unter dem Vorſitz des
Grafen v. Schwerin-Löwitz am letzten Freitag im
Landwirtſchaftsminiſterium zu einer Beratung über die aus
Anlaß der Fleiſchteuerung ergriffenen und noch zu er
greifenden Maßnahmen zuſammengetreten. An der Sitzung
nahm der Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer mit
dem Unterſtagtsſekretär Dr. Küſter und zahlreichen Räten
teil. Die Tagesordnung umfaßte eine große Reihe für
die Fleiſchverſorgung und die Ausgeſtaltung der Jnlands-
erzeugung an Vieh und Fleiſch wichtiger Punkte. Die nach-
ſtehenden Beſchlüſſe ſeien hier nach dem „Zentralblatt der
preußiſchen Sandwirtſchuſtoran nern wiedergegeben:

Die Ständige Kommiſſion nimmt mit großem Bedauern
Kenntnis von den weittragenden Maßnahmen, die von der preu-
ſiſchen Staatsregierung zur Milderung der Fleiſchteuerung für
notwendig gehalten worden ſind. Sie begrüßt es dankbar, daß die
preußiſche Staatsregierung gegenüber den Beſtrebungen auf
Abänderung des S 12 des Fleiſchbeſchaugeſetzes
unbedingt ablehnend geblieben iſt. Die Ständige Kom-
miſſion ſteht auf dem Standpunkte, daß eine Bevorzugung der
ausländiſchen Fleiſcheinfuhr bei der Fleiſchbeſchau vor dem im
Jnlande geſchlachteten und doppelt beſchauten Fleiſche über die
im Fleiſchbeſchaugeſetz gezogenen Grenzen hinaus nicht nur eine
ungerechtfertigte und ſchwere Schädigung der einheimiſchen Land
wirtſchaft bedeuten würde, ſondern auch durch das Eindringen
des vom internationalen Großtapital völlig beherrſchten Ge
frierfleiſches die Maſſenproduktion an Fleiſch im Jnlande,
d. h. die Viehhaltung der mittleren und klein-
häuerlichen Wirte allmählich völlig vernichten
und damit unſer geſamtes Wirtſchaftsleben auf das ſchwerſte ge-
fährden müßte. Eine Aufrechterhaltung des Fleiſchbeſchaugeſetzes
allein für das Jnland würde auch ſelbſtverſtändlich nicht durch
führbar ſein. Die Landwirtſchaft würde bei Aufhebung des

forigefetzten ſtarken Preisſchwankungen auf dem Schweinemarkte
durch feſte Lieferungsverträge mit den Stadt-
verwaltungen oder anderen Korporationen zu einem
mittleren, die Produktionskoſten deckenden Einheitspreiſe für
mehrere Jahre zu begegnen. Ein Erfolg dieſer bereits in ein
zelnen Provinzen in die Wege geleiteten genoſſenſchaftlichen Vieh-
lieferungen kann aber nur in Ausſicht geſtellt werden, wenn durch
eine beſtimmte Erklärung der Reichsregierung
ſichergeſtellt wird, daß eine nicht nur die Lebensfähigkeit
unſerer land wirtſchaftlichen Kleinbeſitzer, ſondern auch die Sicher-
ſtellung unſerer Wehrhaftigkeit untergrabende Förderung
der Gefrierfleiſcheinfuhr durch Abſchwächung
des Fleiſchbeſchaugeſetzes auch in Zukunft nicht
zu befürchten iſt.

II.
Die Königliche Staatsregierung wird gebeten, beim Bundes

rat auf die ſofortige Einbringung eines Geſetzentwurfes hinzu-
wirken, durch welchen den Landesregierungen die Befugnis erteilt
wird, zum Zwecke der Erhebung und Feſtſtellung der
Preiſe wichtiger Lebensmittel Vorſchriften zu er-
laſſen, nach denen die Handeltreibenden auf Erfordern der
Polizeibehörden wahrheitsgemäße Auskünfte zu erteilen haben.

I.

Die Ständige Kommiſſion beſchließt, den Herrn Landwirt-
ſchaftsminiſter zu bitten, beim Landeseiſenbahnrat auf folgende
Tarifermäßigung hinzuwirken: „Vich (Rinder, Schafe,
Schweine, Ziegen), welches mit der Eiſenbahn auf Weide verſandt
wird und ohne den Beſitzer zu wechſeln, an die Verſandſtelle zu
rückkehrt, wird auf der Hin- und Rückreiſe zu den ermäßigten
Sätzen des Zuchttiertarifs gemäß den Beſtimmungen des S 21 der
Allgemeinen Tarifvorſchriften des EiſenbahnTiertarifs, Teil I,
befördert. Die 30prozentige Frachtermäßigung ſoll dem Ver-
ſender des Viehes erſt nach der Rückkehr des letzteren von der
Weide erſtattet werden.“ v

Die Ständige Kommiſſion richtet an den Herrn Landwirt-
ſchaftsminiſter das Erſuchen, darauf hinzuwirken, daß zur Ver
mehrung unſerer Rindviehbeſtände die Abſchlachtung von
Kälbern im Alter von unter zwei Wochen allgemein ſtark
eingeſchränkt wird. Zu dem Zwecke wird auch eine be-
ſonders ſorgfältige wiſſenſchaftliche Unkerſuchung der zur Be-
kämpfung der Kälberkrankheiten geeianeten Maßnahmen für er-
forderlich erklärt.

Ausnahmetarife.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht folgendes
Wie im vorigen Jahre aus Anlaß der Dürre, ſetzen die

deutſchen Eiſenbahnverwaltungen jetzt mit Gültigkeit
vom 10. d. Mis. wegen der Fleiſchteuerung eine Anzahl
von Ausnahmetarifen in Kraft. Einmal wird der ſeit
1907. beſtehende, Ende dieſes Jahres ablaufende Ausnahme-
tarif für friſches Fleiſch bis 31. Dezember 1913 ver-
längert und ausgebaut. Er wird verbilligt und auch auf ge-
frorenes Fleiſch, ſoweit dieſes zugelaſſen iſt, ausge-
dehnt. Er wird anderſeits dahin eingeſchränkt, daß er in Zu
kunft nur für Fleiſch, welches im Jnland ver-
braucht wird, Geltung hat, nicht aber für Fleiſch, welches von
oder durch Deutſchland nach dem Ausland verſandt wird. Fleiſch
ausländiſcher Herkunft iſt wie bisher nicht ausgeſchloſſen. Die
Erfahrung hat indeſſen gezeigt, daß der Tarif zum beträchtlichen
Teil dem inländiſchen Fleiſch zugute gekommen iſt; es darf ge-
hofft werden, daß dies auch in Zukunft der Fall ſein wird. So-
dann werden zugunſten von Gemeinden, von gemein-
nützigen Organiſationen und von gewerblichen Unternehmern be-
ſondere Ermäßigungen (bei Fleiſch von 20 Proz., bei
Schlachtvieh von 30 Proz.) gewährt unter der Bedingung, daß die

Begünſtigten die Waren ohne Gewinn an Verbraucher
oder an Fleiſcher abgeben. Im letzteren Fall hat die
Behörde bei der Feſtſetzung der Preiſe für dieVerbraucher ein Mitwirkungs recht. Die Ver-
günſtigungen beziehen ſich auf inländiſches wie auf ausländiſches
Schlachtvieh. Ein dritter Ausnahmetarif betrifft
Gerſte und Mais, die wie im vorigen Jahre, ſoweit ſie im
Jnland zu Futterzwecken verwendet werden, vorüber
gehend aus dem Spezialtarif in den Spezialtarif III kommen.
Ein Mangel an Futtermitteln wie im Jahre 1911 herrſcht jetzt
allerdings nicht. Die Staatsregierung hat ſich gleichwohl auch

Diesmal zu den erwähnten Frachtvergünſtigungen entſchloſſen,
weil ſie hierdurch die Erhaltung und Vermehrung des heimiſchen
Viehbeſtandes, der nach wie vor die wichtigſte Quelle unſerer
Fleiſchverſorgung bleibt, zu fördern hofft.

Eine nationalliberale Anfrage.
Die Abgg. Dr. Friedberg und Schiffer haben mit

Unterſtützung der nationalliberalen Fraktion folgende Anfrage
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eingebracht: „Jſt die Königliche
Staatsregierung in der Lage, darüber Auskunft zu erteilen: 3) in
welcher Art und mit welchem Erfolg die von ihr angekündigten
vorübergehenden Maßregeln gegen die Fleiſchteuerung zur Aus-
führung gelangt ſind, b) welche Maßnahmen ſie. im einzelnen zur

Steigerung der in ländiſchen Fleiſchproduk-
tion zu treffen gedenkt, um der Fortdauer oder baldigen Wieder
kehr der Fleiſchteuerung vorzubeugen.“

Gemeinſamer Bezug von Fleiſch.
Zur Linderung der Fleiſchteuerung wollen die Städle

der Niederlauſitz jetzt gemeinſam vorgehen. Ueber die
Beſchaffung billigen Fleiſches und Förderung der Seefiſchzufuhr
ſchweben zwiſchen den Städten bereits Verhandlungen. Dem
n Fleiſchverkauf und Schlachten ſind die Städte nicht
geneigt.

Die Lage auf dem Balkan.
Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Sſaſonow

empfing Dienstag mittag den bulgariſchen Geſandten
Geſchow und den griechiſchen Geſchäftsträger Theo-
doky im Hotel „Adlon“ in Berlin.

e Die Vorſtellungen der Mächte.
Wie „Tanin“ meldet, haben die Botſchafter

Frankreichs und Rußlands dem Miniſter des
Aeußern die von Sſaſonow und Poincars zur Verhütung
des Krieges gefaßten Entſchlüſſe mitgeteilt. Die
Geſandten der Balkanſtaaten kennen die Ab-
ſichten ihrer Regierungen nicht und legen ſich deshalb Zu-
rückhaltung auf. Die bulgariſchen Kreiſe in Kon-
ſtantinopel ſcheinen mit den Abſichten der Pforte nicht un
zufrieden zu ſein, in griechiſchen Kreiſen dagegen
wird das Wilajetgeſetz von 1880 für unzureichend er-
klärt. Der griechiſche Geſandte hat geäußert, er könne
nicht ermeſſen, ob die Maßnahmen der Pforte die Lage zu
klären vermögen. Jn den ſerbiſchen Kreiſen wird
der Krieg nach wie vor für unvermeidlich ge-
halten. Dort glaubt man auch, daß die Anwendung des
Geſetzes das Einvernehmen der Balkanmächte ſtören und
Streitigkeiten wegen der Abgrenzung der einzelnen Zonen
hervorrufen würde.

Jn dem Erlaß der Pforte betreffend den Belage-
rungszuſtand werden öffentliche Verſammlungen und
Kundgebungen ſowie Geheimbünde verboten, dagegen die
Verſammlungen der Klubs geſtattet. Weiter werden be-
leidigende Veröffentlichungen gegen die Regierung und die
innere und äußere Politik unterſagt, dagegen wird die
Kritik innerhalb der Grenzen des Preßgeſetzes geſtattet.

X

Jn Konſtantinopel fand eine Studentenver-
ſammlung ſtatt, die angeblich vom jungtürkiſchen Komitee
veranſtaltet worden iſt, um der Regierung Verlegenheiten zu
bereiten. Der Leiter der Verſammlung war ein Mitarbeiter
des „Tanin“. Die Studenten verlangten höchſt erregt und
ſtürmiſch den Krieg, verhöhnten Griechen und Bulgaren und
ſchrien: „Nieder mit dem Artikel 23!“ Gegen 25 Uhr erſchienen
zuerſt 200 Deputierte, welche mit dem Publikum bald eine Maſſe
von über 1000 Gäſten bildeten, vor der Pforte, während der
Miniſterrat tagte, beſetzten die Tore, die Höfe, und veranſtalteten
lärmende Kundgebungen, bis die Tore der Pforte geſperrt
wurden. Das Kriegsminiſterium ſchickte eine Kompagnie Sol-
daten ab, welche vergebens in die Pforte hineinzugelangen ver-
fuchten. Die Studenten begrüßten die Truppen mit einem Hoch
auf das Heer und hielten die Pferde der Offiziere an. Erſt einer
zweiten Kompagnie gelang es, in die Pforte hineinzukommen.
Schließlich mußten der Großweſir und der Marineminiſter unter
den Verſammelten erſcheinen; ſie hielten Reden, in denen ſie
betonten, die Regierung tue ihre Pflicht und vervollſtändige ihre
Vorbereitungen. Die Studenten entfernten ſich ſchließlich unter
lärmenden Kundgebungen.

Acht der hervorragendſten Volksführer Alba-
niens wie Bairam Zur, Jſſa, Boljetinaz und Riza Bey
haben ſich bereit erklärt, ſich mit allen Arnauten an der
Verteidigung des Vaterlandes zu beteiligen. Sie
warten nur auf einen Wink, gegen den Feind zu ziehen.
Auch in Monaſtir, Ochrida, Janina und Köprülü haben
große Kundgebungen in dieſem Sinne ſtattgefunden. Das
jungtürkiſche Hauptkomitech hat an alle Nieder-
laſſungen in der Provinz ein Rund ſchreiben erlaſſen,
worin dieſe aufgefordert werden, im gegenwärtigen kriti-
ſchen Augenblick alle Streitigkeiten bei Seite
zu laſſen, ſich zu einigen und der Regierung die

Hand zu reichen, damit die Nation in ihrer gefähr-
lichen Lage einig und kräftig ſei.

Ein von der bulgariſchen Sobranje an die Par-
lamente von Belgrad, Athen und Cetinje ge-
richtetes Telegramm ſpricht die Hoffnung aus, daß die
chriſtlichen Balkanſtaaten unlösbar vereint in gemeinſamem
Kampf gegen die Anarchie und die Tyrannei, worunter
ihre Stammesgenoſſen in der Türkei zu leiden hätten, der
Ordnung, Gerechtigkeit und Freiheit zum Siege verhelfen
werden.

Die ſerbiſche Skupfchting hat eine Geſetzesvorlage
angenommen, durch die der Regierung keils, ſchon ver-
brauchte, teils zur Verfügung geſtellte Nachtrags-
kredite in Höhe von 44 800 000 Dinar bewilligt werden.

Ein furchthares Gemetzel unter der türkiſchen Bevölkerung einer
bulgariſchen Stadt.

Aus der Stadt Oltenika an der Donau kommt die Nach
richt, daß bulgariſches Geſindel in der am anderen Donauufer
liegenden Stadt Turtukai ein fürchter liches Ge
metzel anrichtete. Die wohlhabenden kürtiſchen Familien
dieſer Stadt waren gleich nach der bulgariſchen Mobilmachung
aus Turtukai geflohen, und zwar nach Oltenita, wo ſie ſich einſt-
weilen niederließen, das ärmere Volk dieſer von Bulgaren und
Mohammedanern bewohnten Stadt mußte jedoch zurückbleiben.
Durch gewiſſenloſe Agitatoren aufgeſtachelt, fielen nun die Bul
garen über die Türken her und maſſakrierten ſie haufenweiſe.
Nicht nur Männer, ſondern auch ihre Frauen und Kinder wurden
erbarmungslos abgeſchlachtet, die Frauen vorher zumeiſt ge-
ſchändet. Die Zahl der Toten iſt noch unbekannt, aber rumäniſche
Bauern, die ſich geſchäftlich in Turtukai aufhielten, er-
zählen, daß die Leichen in den Straßen zu Hunderten
herumlagen. Aber nicht nur der Mob mordete, plünderte und
demolierte, was ihm in die Hände fiel, ſondern auch die Poliziſten
beteiligten ſich an dem Blutbade und an der Plünderung in cif-
rigſter Weiſe. Die den Türken gehörenden Häuſer ſind faſt alle
halb demoliert worden. Daß dieſes Maſſakre Oel ins Feuer
gießen wird, verſteht ſich bei der Kriegsſtimmung auf dem Baltan
von ſelbſt.

Vier Kreuzer des engliſchen Mittelmeer
geſchwaders ſind nach Malta abgefahren.
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Die Kriegserklärung Montenegros.
Gegen Mittag überreichte der montenegriniſche Ge

ſchäftstrager Plamenatz auf der Pforte eine Note, in
der erklärt wird: Da die Türkei die Wünſche Montenegros,
die Streitfragen zu ſchlichten, nicht erfüllen wollte, ſieht
ſich Montenegro gezwungen, ſich mit den Waffen
Gerechtigkeit zu verſchafffen.. Die Päſſe wer-
den noch heute dem türkiſchen Geſandten in Cetinje zuge-
ſtellt werden. Der montenegriniſche Geſchäftsträger iſt
bereits abgereiſt. Der Schutz der Montenegriner
in der Türkei iſt Rußland an vertraut worden.

Wie dem Wiener K. K. Telegraphen-Korreſpondenz-
Bureau aus S,aloniki gemeldet wird, ſtockt dort der
ganze Geſchäftsverkehr. Es beſtehe zwar keine un-
mittelbare Gefahr, doch empfehle ſich für weitere Liefe-
rungen abwartende Haltung. Bisher ſeien keine Zahlungs-
einſtellungen vorgekommen.

Neben der Ausfuhr von Getreide iſt nun auch die
Aus fuhr von Bohnen, Reis und Futtermitteln aus den
europäiſchen Wilajets der Türkei verboten worden.
Die an Franzoſen verkauften griechiſchen Schiffe
haben die Ermächtigung erhalten, die Dardanellen zu
paſſieren.

Jn Belgrad erſchienen der öſterreichiſchungariſche
Geſandte von Ugron und der ruſſiſche Geſandte von
Hartwig als Beauftragte der Signatarmächte des Ber
liner Vertrages beim Miniſterpräſidenten Paſitſch
und unternahmen einen Schritt im Sinne der zwiſchen
Poincaré und Sſaſonow getroffenen Vereinbarung.

Sofia, 8. Okt. Der Miniſterrat iſt zur Beratung
über die Antwort auf den Schritt der Vertreter Oeſter-
reich Ungarns und Rußlands zuſammengetreten.

Baſſermann als Nachfolger Bennigſens.

Niemand kann beſtreiten, daß die Führung einer natio-
nalen Mittelpartei ein hohes, Maß von Umſicht und Geſchick
erfordert. Selbſt Politiker mit ſo außerordentlicher poli-
tiſcher Begabung wie Miquel und Bennigſen konn-
ten es zeitweilig nicht verhindern, daß die nationalliberale
Partei durch Sezeſſionen ſtarken Erſchütterungen ausgeſetzt
wurde. Einmal waren es Männer wie v. Treitſchke,
v. Schauß, v. Voelck u. a., die. der nationalliberalen
Partei den Rücken kehrten, um Fühlung nach rechts zu
nehmen und die Bismarckſche Wirtſchaftspolitik energiſch
zu unterſtützen. Ein anderes Mal, als die Partei ſich be
reits im allgemeinen zum Schutzzollſyſtem bekannt hatte,
kündigten unentwegte Freihändler wie Dr. Bamberger,
Lasker, Kapp, v. Forckenbeck u. a. die Gefolgſchaft
und ſuchten Fühlung mit der Fortſchrittspartei, der Partei
der „prinzipiellen Negation“. Jn neueſter Zeit iſt die
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nationalliberale Partei des Reichstags nur noch empfindlich
getroffen worden durch den Austritt der drei Abgeordneten
Freiherrn v. Heyl, Grafen Oriola und Lehmann,
die ſich bekanntlich bei der Abſtimmung über die Reichserb-
ſchaftsſteuer der Parteidiktatur nicht fügen wollten. „Es
wäre aber ein verhängnisvoller Jrrtum, wenn man an
nehmen wollte, daß die nationalliberale Partei in jüngerer
Zeit weſentlich durch Einigkeit an Macht und Stärke ge
wonnen habe, und wenn man gar Herrn Baſſermann das
Verdienſt zuerkennen wolle, mit feinem diplomatiſchen Ge-
ſchick vorhandene Gegenſätze ausgeglichen zu haben. Er
fahrungsgemäß hat man es bei wichtigeren Anläſſen, wenn
die Geiſter hart aufeinander zu platzen drohten, für richtig
erachtet, einen Krach zu vermeiden und deshalb auf dem
Wege der Vorverhandlungen die Riſſe verkleiſtert, Herrn
Baſſermann fiel alsdann auf dem Parteitage oder auch an
anderer Stelle die Aufgabe zu, das hohe Lied auf die Einig-
keit der Partei anzuſtimmen.

Jn der Tat iſt es nun mit der Einigkeit innerhalb der
Partei niemals ſchlimmer beſtellt geweſen als ſeit den
Gründungstagen des badiſchen und bayeriſchen Großblocks.
Wohin dieſe Blockbildung und Vermiſchung nationaler
und revolutionärer Tendenzen abzielt, haben
wir oft genug in der Praxis erfahren. Energiſchen Wider
ſpruch muß man aber erheben, wenn von gewiſſen
Seiten verſucht wird, über dieſe Verirrungen der national

liberalen Partei den Segen Rudolf v. Bennigſens zu brei-
ten. Das tut man namentlich im jungliberalen
Lager, indem man die Mär verbreitet, Bennigſen habe
bei ſeinen Lebzeiten Herrn Baſſermann als Führer
der nationalliberalen Partei vorgeſehen
und dieſen ſeinen nahen Vertrauten dringend empfohlen.
Tatſache iſt vielmehr, daß der im Jahre 1902 verſchiedene
bedeutende Führer der Nationalliberalen in Herrn Baſſer-
mann niemals einen Nachfolger erblickt hat. Wäre es an
ders, ſo müßte es im höchſten Maße auffallen, daß v. Ben-
nigſen weder ein ſchriftliches noch ein mündliches Dokument
hinterlaſſen hat, das Baſſermann die Führerrolle zuweiſt.
Bennigſen dürfte wohl gewußt haben, warum ſich der Ab-
geordnete Baſſermann nicht zum Parteiführer eignet.
Jm übrigen würde wohl auch Profeſſor Dr. Oncken ein
Zeugnis ablegen können.

Schutzzoll und Preisentwicklung.
Trotzdem zu erwarten ſteht, daß die Maßnahmen der

preußiſchen Staatsregierung gegen die Teuerung die ohne-
hin immer mehr heranreifende Erkenntnis, daß die ganze
Preisentwicklung im weſentlichen auf Mißbräuchen des
Handels beruht, in weiteſte Bevölkerungskreiſe hineintragen
werden, vielleicht aber auch gerade des halb, ſind unſere
unbelehrbaren Freihändler eifrig am Werk, dieſes ihnen
allmählich entgleitende Agitationsmittel noch im letzten
Stadium als Trumpf für die von ihnen behauptete ver-

teuernde Wirkung unſerer Schutzzollge ſetzgebung
auszuſpielen.

Demgegenüber muß mit Nachdruck betont werden, daß
ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen Schutzzoll und
teuren Preiſen auf keinem Blatte der Geſchichte,
weder örtlich noch zeitlich, erkennbar iſt. Das teuerſte Land
Europas war bis vor etwa 20 bis 30 Jahren weitaus das
freihändleriſche England und iſt es, wenn auch in min-
derem Grade, auch heute noch. Uebertroffen wurde es in
dieſer Hinſicht höchſtens von Nordamerika, in welchem
ſich der Aufſtieg zu einer ungewöhnlichen Preishöhe aber
ſchon zu Zeiten vollzogen hat, als das Land noch zwiſchen
ſchutzzöllneriſchen und freihändleriſchen Einrichungen hin-
und herſchwankte. Seit dem Einſchwenken zum entſchiede-
nen Schutzzoll, welcher 1890 durch die Mac Kinley-Tarife
eingeleitet wurde, iſt eher ein Stillſtand, in den letzten zehn
Jahren ſogar ein Rückgang in der Preisentwicklung ein-
getreten. Aehnlich war der Entwicklungsgang in Frank-
re ich, das früher ungefähr das zweitteuerſte Land Euro-
pas war. Auch hier wurde eine verhältnismäßig ſehr hohe
Preishöhe zur Zeit des völligen oder überwiegenden Frei-
handels gewonnen. Die Rückkehr zum Schutzzoll, von 1892
ab, brachte auch hier wenigſtens Stillſtand, während gerade
zur ſelben Zeit Deutſchland, das damals mit den Caprivi-
ſchen Handelsverträgen ſein Schutzzollſyſtem erheblich ab-

ſchwächte, ſich in der Preishöhe vor Frankreich vorſchob.
Ueber Deutſchland ging die erſte Teuerungswelle, welche

den Preis der geſamten Lebenshaltung gleich' ganz gewaltig
in die Höhe ſchraubte, ebenfalls während einer Zeit des un-
bedingten Freihandels hinweg, nämlich ſeit etwa 1867,
mit Beginn des politiſchen Aufſtiegs bis etwa zur Mitte
der ſiebziger Jahren. Das Beſtehenbleiben der einmal her-
angebildeten Preisſätze trotz Rückgangs der ganzen wirt-
ſchaftlichen Lage, Löhne, Gehälter uſw. zeigte deutlich, wie
falſch das lange Feſthalten am Mancheſtertum war. Eine
allmähliche Beſſerung brachte dann die mit 1880 anbrechende
neue Schutzzollzeit, keineswegs aber brachte ſie zunächſt
höhere Preiſe im allgemeinen wie für landwirtſchaftliche
Erzeugniſſe im beſonderen, auch nicht, als für dieſe der
Schutz 1885 und 1887 beträchtlich erhöht wurde. Jnsbeſon-
dere war dieſe ganze Zeit eine Zeit der verluſtbringenden
Viehpreiſe, während ſchon damals die Fleiſchpreiſe, ohne an
ſich ſonderlich hoch zu ſein, ungerechtfertigt anzogen. Die
Caprivi- Verträge brachten dann die Landwirtſchaft zur Ver-
zweiflung, was ſie aber nicht brachten, das waren billige
Preiſe irgendwelcher Art. Jm Gegenteil brachte ungefähr
die Mitte der Caprivi-Zeit, 1898, zum erſten Mal auch eine
regelrechte Fleiſchteuerung. Auch die beiden nächſten Fleiſch-
teuerungen in den erſten Jahren dieſes Jahrhunderts fallen
noch unter die Capriviſche Handelsperiode. Der Grund iſt
unſchwer zu erkennen. Die Viehzucht erfordert etwas Ka-
pital, ſie iſt ferner von den land wirtſchaftlichen Betriebs-
zweigen derjenige, der dem Landwirt am erſten die Mög-
lichkeit gewährt, brennende Sorgen der Gegenwart um
flüſſige Mittel zum Schaden der Zukunft vorübergehend zu
ſtillen. So wurde denn gerade die halbfreihändleriſche
Caprivi-Zeit mit ihren billigen Viehpreiſen und hohen
Fleiſchpreiſen der Ausgangspunkt der ganzen Fleiſchkalami-
tät, weil während ihr die Vermehrung des Viehſtapels der
ſteigenden Bevölkerungszahl und namentlich dem gleichzeitig
noch ungleich ſtärker ſteigenden Fleiſchverbrauch nicht
ganz folgte. An den Folgen des damals gemachten
Fehlers, an der Disharmonie zwiſchen Schutz der Land-
wirtſchaft und Schutz der Jnduſtrie, kranken wir heute noch.
Dieſe Erkenntnis zeigt unſchwer, daß eine wirkliche und
dauernde Beſſerung nur dadurch zuſtande kommen kann, daß

der Landwirtſchaft Zeit und Gelegenheit gelaſſen wird, das
Verſäumte nachzuholen.

Nur etwa zehn Jahre ſind es her, daß ausreichender
Schutzzoll und ſteigende Preiſe nebeneinander gehen. Es
beweiſt das aber weiter nichts, als daß unſer Wirtſchafts
ſyſtem richtig iſt, daß es uns viel Geld ins Land gebracht
und hierdurch den Geld wert herabgedrückt hat. D. V.

Deutſches Reich.
Die Kaiſerlichen Herrſchaften ſind am 8. Oktober

kurz vor 1216 Uhr im Hofzuge in Königsberg i. Pr. ein
getroffen. Der Kaiſer begab ſich zur Kaſerne des Grena
dier- Regiments König Friedrich Wilhelm I. (2. Oſtpreußi-
ſches), wo er das Frühſtück im Kreiſe der Offiziere ein-
nahm. Die Straßen tragen Flaggenſchmuck. Auch die
Schiffe im Hafen haben über die Toppen geflaggt. Um
3 Uhr 15 Min. wurde die Fahrt nach Cadinen fortgeſetzt,
wo das Kaiſerpaar um 5 Uhr 25 Min. eintraf.

x

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren Sſaſonow.
empfing geſtern Dienstag den ruſſiſchen Botſchafter in Wien
v. Giers und den ruſſiſchen Geſandten in Kopenhagen v. Bux-
höeveden. Er beſprach ſich ſodann mit dem ruſſiſchen Botſchafter
in Berlin und mit dem ruſſiſchen Geſandten in Darmſtadt
van der Vliet. Später empfing Sſaſonow den bulgariſchen Ge
ſandten Geſchow, den griechiſchen Geſchäftsträger Fheodoky ſowie
den italieniſchen Botſchafter Panſa. Um 4 Uhr ſprach Sſaſonow
beim Statsſekretär von Kiderlen-Wächter vor. Um 6 Uhr wurde
er vom Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg empfangen.
Abends fand zu Ehren des Miniſters beim Staatsſekretär von
Kiderlen-Wächter ein Eſſen ſtatt. Die Rückreiſe des Miniſters
nach Petersburg erfolgte um 3412 Uhr abends.

Die internationale Ausſtellungskonferenz in Berlin
wurde von dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, von
Kiderlen-Wächter, mit einer Rede in franzöſiſcher Sprache
eröffnet. Danach ergriff der franzöſiſche Botſchafter, Oerr
Jules Cambon, das Wort. Er verſicherte, daß alle Teil-
nehmer der Konferenz guten Willen und Eifer mitbringen, die
alle Schwierigkeiten überwinden würden, und warf dann einen
Rückblick auf die bisherigen Weltausſtellungen und auf die Vor-
geſchichte der Konferenz. Deutſchland, ſo groß im Reiche der
Gedanken, ſei heute eine gleiche Macht auf wirtſchaftlichem Ge-
biet. Die Entwicklung ſeiner Jnduſtrie und ſeines Handels
werde ein Kennzeichen unſerer Zeit bilden und werde in der Ge-
ſchichte ein Ehrentitel für die Regierungszeit des Herrſchers
ſein, der die Geſchicke dieſes Reiches lenkt. Jm Anſchluß an dieſe
Worte richtete der Botſchafter an den Staatsſekretär die Bitte,
dem Kaiſer den Dank aller Teilnehmer an der Konferenz für den
ihr ſeitens der deutſchen Regierung gewordenen Empfang aus-
zuſprechen und Seiner Majeſtät die Huldigung der Verſammlung
zu übermitteln. Hierauf übergab Staatsſekretär von
Kiderlen-Wächter den vorläufigen Vorſitz dem Führer
der deutſchen Delegierten, dem Unterſtaatsſekretär im Reichsamt
des Jnnern Dr. Richter, der ſein Amt mit einer längeren
Anſprache übernahm. Dieſer machte eine Anzahl Fragen nam-
haft, mit denen ſich die Konferenz zu beſchäftigen haben werde,
ſo die Frage der Klaſſifikation der Ausſtellungen, die zollamt-
liche Behandlung der Ausſtellungsgegenſtände, den Eiſenbahn
transport, die Einrichtung des Preisgerichts, die Herſtellung all-
gemeiner Grundlagen für die Preisverteilung uſw. Eine ge-
wiſſe Zurückhaltung werde ſich die Konferenz in Sachen des
Urheber- und Erfinderrechts aufzuerlegen haben, da dieſe Fragen
in ſo engem Zuſammenhang mit der inneren Geſetzgebung der
verſchiedenen Länder ſtehen. Die Konferenz ging ſodann zur
Beratung ihrer Geſchäftsordnung über. Durch die Annahme der
Geſchäftsordnung wurde der Vorſitz Deutſchland übertragen. Die
Verhandlungen der Konferenz ſollen vertraulich ſein und keine
Mitteilungen darüber an die Preſſe gelangen. Jm Reichstags-
gebäude fand ein Begrüßungsabend ſtatt, zu dem der Präſident
und die Mitglieder der deutſchen Abordnung im Namen der
Kaiſerlichen Regierung Einladungen hatten ergehen laſſen. Die
deutſche Abordnung unter Führung des Präſidenten der Kon-
ferenz, Unterſtaatsſekretärs im Reichsamt des Jnnern, Exzellenz
Dr. Richter, erwies die Ehren.

x

Prinz Eitel Friedrich Oberſtleutnant. Kaiſer
Franz Joſef ernannte den Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen zum Oberſtleutnant im Jnfanterie- Regiment 31,
deſſen Jnhaber Kaiſer Wilhelm iſt. Der Prinz erhält damit
in der öſterreichiſchen Armee einen höheren Rang, als er
in der preußiſchen einnimmt, wo er erſt Major iſt.

Der Landtagsabgeordnete Juſtizrat Gyßling iſt in
München, wo er ſeit längerer Zeit krank lag, im Alter von
53 Jahren geſtorben. Gyßling war ſeit 1903 Mitglied des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes für den Wahlkreis Königsberg-
Fiſchhauſen, ſeit 1907 gehörte er auch dem Reichstage für den
Kreis Königsberg-Stadt an. Er war Mitglied der freiſinnigen
bezw. fortſchrittlichen Volkspartei.
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Handwerk und fortſchrittliche Volkspartei.
Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben: Mit

dem Aufwand von Beredtſamkeit, der der Fortſchrittlichen
Volkspartei zu eigen iſt, wird der Welt verkiündet, was auf
dem Parteitag in bezug auf die Neuorganiſation der Hand-
werker und Arbeiter zuſtande gebracht worden iſt. Wer in
der Geſchiche der ehemaligen Fortſchrittspartei Beſcheid
weiß, wird ſich erinnern, daß dieſe Partei es war, die in
den ſechziger und bis in die ſiebziger Jahre hinein ihren
ſtarken Rückhalt gerade in den Kreiſen hatte, die ſie jetzt
aufs neue für ihr Parteiprogramm einſchwören will. Dieſe
Geſchichte lehrt aber auch, wie die Handwerker und Ar-
beiter nach und nach erkannt hatten, daß ſie nichts weiter
waren als Stimmvieh, oder, wenn man will, milder aus-
gedrückt, Vorſpann für die politiſchen Parteihäupter, die in
den Verſprechungen groß, in den Erfüllungen dieſer letzteren
aber recht ſaumſelig waren. Die Fortſchrittliche Volks-
partei, die Erbin jener Fortſchrittspartei, ſteht längſt nicht
mehr auf eigenen Füßen, und wie die letzten Wahlen be-
wieſen haben, kamen ihre Vertreter vornehmlich durch die
Hilfe der Sozialdemokratie in den Reichstag. Die Fort-
ſchrittliche Volkspartei hat im Lande, und wenn ſie noch ſo
viel durch ihre, allerdings ſehr verbreitete Preſſe, vom demo-
kratiſchen Bürgertum zu erzählen weiß, das hinter ihr ſtehe,
in dieſem verhältnismäßig nur ſehr geringen Anhang. Da
iſt es denn ganz verſtändlich, wenn die Führer der fort-
ſchrittlichen Volkspartei in der unbehaglichen Stimmung,
in der ſie nun einmal der Sozialdemokratie gegenüber ſich
befinden, nach Hilfstruppen Umſchau halten, und wieder
dort anzuknüpfen ſuchen, wo der von Schulze- Delitzſch und
Hirſch-Duncker angeſponnene Faden abgeriſſen iſt. Arbeiter
und Handwerker ſollen aufs neue auf ein Parteiprogramm
eingeſchworen werden, das am allerwenigſten zu Nutz und
Frommen gerade dieſer Wählerkreiſe aufgeſtellt iſt. An
Verſprechungen haben es jetzt die Parteihäupter nicht fehlen
laſſen; in der Erfüllung dieſer Verſprechungen werden ſie
ihre Vorfahren nicht verleugnen. Es ſollten die Hand-

werker- und Arbeiterkreiſe ſich erinnern, daß gerade in

dieſer Partei heute noch das Mancheſtertum regiert, daß ſie
den ſtrengſten Jndividualismus als zu Recht beſtehend pro-
klamiert, und daß dieſe Partei es iſt, die ſich dem Schutze
der heimiſchen Arbeit ſowohl wie der ſozialpolitiſchen Ge
ſetzgebung aufs heftigſte widerſetzt hat.

Rekrutenfürſorge der Kriegervereine.
Wie die Jugendpflege und die Reſerviſtengewinnung, ſo hat

ſich auch die Rekrutenfürſorge zu einer wertvollen Tätigkeit der
Kriegervereine geſtaltet. Auf der 13. Vertreterverſammlung des
Kyffhäuſer-Bundes der deutſchen Landes-Kriegerverbände konnte
Generalleutnant z. D. Bartels über die Rekrutenfürſorge aus
Preußen Gutes berichten. Zahlreiche Kriegerverbände und
Vereine nehmen ſich ihrer an und haben ſchöne Erfolge zu ver-
zeichnen. Sie haben teilweiſe ſich an die Regimenter gewendet,
denen die jungen Leute zugeteilt waren, und um Urteile über
die Vorbildung gebeten. Die Regimenter haben ſich ſehr aner-
kennend ausgeſprochen. Beſonders ſei bei allen vorgebildeten
jungen Leuten militäriſch gewandtes Benehmen, Dienſteifer,
Ordnungsliebe, gute Kameradſchaft hervorgetreten und Umſicht
in anderen Dienſtzweigen angenehm aufgefallen. Die Truppen-
teile empfehlen als wünſchenswert möglichſt frühzeitigen Beginn
des Unterrichts und Ausdehnung desſelben auf Turnen, Frei-
übungen, Geländebenutzung, Uebung der Augen im Weitſehen,
Schwimmen, auf militäriſche Einrichtungen und Geſundheits-
pflege. Dagegen wünſchen die Fußtruppen, daß man die Aus-
bildung im Marſch der Truppe vorbehalte. Auch eine beſondere
Ausbildung im Schießen habe zu unterbleiben. Wer ſich er
innert, mit welcher Peinlichkeit und Gründlichkeit bei der Truppe
die Vorübungen zum Schießen durch Zielübungen und Schießen
mit Platzpatronen betrieben werden, ehe der Rekrut mit Ausſicht
auf Erfolg zum Schießen mit ſcharfen Patronen zugelaſſen
werden kann, wird den Wunſch der Truppenteile nur gerecht-
fertigt finden und die auf das Schießen bisher hier und dort
verwendete Zeit beſſer für andere wichtige Vorbereitungen be-
ſtimmen.

Exzellenz Bartels empfahl, daß alle Verbände, in denen
Rekrutenfürſorge betrieben wird, bei den Truppenteilen einige
Monate nach der Einſtellung anfragen, wie ſich die betreffenden
Rekruten verhalten haben. Die Bekanntgabe der Antworten wird
an anderen Stellen belehrend und aneifernd wirken. Auch ſind
den jungen Leuten bei ihrer Einſtellung Veſcheinigungen mit-
zugeben, daß ſie ſich an der Rekrutenfürſorge beteiligt haben
und mit welchem Erfolge. Es wird eine gute Empfehlung für
ſie ſein. Die vom Preußiſchen Landes-Kriegerverbande heraus-
gegebenen Schriften „Rekrutenfürſorge“ und „Der Retrut“ ſind
vielfach und mit gutem Erfolge eingeführt. Die für den Rekruten
ſelbſt beſtimmte Schrift „Der Rekrut“ möge regelmäßig jedem
einzelnen Rekruten geſchenkt werden. Von einigen Verbänden
und Vereinen ſind den Rekruten während der Dienſtzeit die
Zeitungen der Kriegervereine regelmäßig geſandt worden.
Dadurch und durch kleine Geſchenke wird der Zuſammenhang mit
ihnen geſichert. Der Berichterſtatter legte dieſes Verfahren er-
neut den Kameraden ans Herz: Sie ſichern ſich damit ihren Nach-
wuchs, erwerben ſich den Dank der jungen Leute und deren An-
gehörigen und machen ſich um das Kriegervereinsweſen verdient.

Auch in Bahern ſind, wie Generalleutnant z. D. Winne-
berger, der Präſident des Königlich Bayeriſchen Veteranen- und
Kriegerbundes, ausführte, ſowohl hinſichtlich der Jugendpflege
als auch der Rekrutenfürſorge und der Reſerviſtengewinnung gute
Erfolge erzielt worden. Vielfach folgen die Kriegervereine den
an ſie ergangenen Anregungen. Jn manchen Orten ſtehen die
Krieger und Wehrkraftvereine einmütig zueinander und arbeiten
gemeinſchaftlich. Es ſei aber nötig, immer zu betonen, daß ein
Wettbewerb der Kriegervereine mit den bereits beſtehenden
Wehrkraftvereinen oder Jugendwehren ausgeſchloſſen ſein müßte.

Militär-Jntendanturen.
Aus den Etatsberatungen im Reichstage und den dort ge-

pflogenen Erörterungen über eventuelle Reformen im Militär
Jntendanturweſen iſt verſchiedentlich geſchloſſen worden, daß eine
Aufhebung der Diviſionsintendanturen in Frage ſteht. Dieſe
Annahme trifft, wie die „Neue politiſche Correſpondenz“ mit-
teilt, nicht zu, ebenſowenig iſt beabſichtigt, zur Leitung der Jn-
tendanturen Generalſtabsoffiziere heranzuzichen.

Die Main-Kanaliſation.
Jn der geſtrigen Sitzung der bayeriſchen Kammer

der Abgeordneten ſtand ein Nachtrag zum Budget für
1912/13 auf der Tagesordnung, für die Kanaliſierung des
Mains von Hanau bis Aſchaffenburg und die Errichtung einer
Umſchlagsanlage bei Leider als erſte Rate 3 Millionen Mark zu
bewilligen. Dieſe 3 Millionen ſollen auf allgemeine Staats-
anleihen übernommen werden, die ſich um den genannten Betrag
auf 46 338 430 Markt erhöhen. Gleichzeitig war ein Antrag Dr.
Caſſelmann (liberal) und Genoſſen eingegangen, die Regierung
zu erſuchen, die Frage der Mainkanaliſicrung über Aſchaffenburg
hinaus auf das energiſchſte zu fördern. Die Nochtragsforderung
wurde bewilligt und der Antrag Caſſelmann angenommen.
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Preußiſcher Parteitag der Sozialdemokratie Die preußiſche
Landeskoommiſſion ſetzte den preußiſchen Parteitag auf die Zeit
vom 6. bis 8. Januar 1913 feſt.

Ausland.
Die öſterreichiſche Delegation

ſetzte die Verhandlungen über das Budget des Aeußeren fort,
Der tſchechiſche Sozialdemokrat Tuſar erklärte, die Schuld an der
Lage auf dem Balkan trügen die Großmächte, die ohne Berechti-
gung für die Erhaltung der Türkei mit ihrer Verwaltungsmiß-
wirtſchaft eintreten. Redner ſprach ſich gegen jeden Krieg aus.
Die Zukunft Oeſterreichs liege innerhalb ſeiner Grenzen, nicht
außerhalb. Abg. Lecher beſprach eingehend die Nachteile der
Balkanlage.

Graf Berchtold in Jtalien. Der Tag für den Beſuch
des Grafen Berchtold in Piſa, wo er mit dem König
von Jtalien zuſammentreffen wird, iſt auf den 19. Oktober
feſtgeſetzt. Es ſind bereits die Zimmer für die drei Miniſter
Giolitti, Di San Giuliano und Berchtold herge-
richtet worden.

Der Viererausſchuß der ungariſchen Delegation nahm die bos
niſchen Vorlagen an. Finanzminiſter Ritter von Bilinski er-
klärte: Seit der Annexion iſt ſo viel für Bosnien geſchehen und die
Zugehörigkeit zur Dynaſtie der Monarchie iſt ſo gekräftigt, daß
wir mit Beruhigung in die Zukunft blicken können, weil uns in
dem Lande nichts geſchehen kann. Dieſe Sicherheit wird um ſo
kräftiger werden, je mehr dieſes Land gefördert und ſein Reich-
tum geſteigert wird.

Aus Nah und Hern.
Hakenwurmkrankheiten auf Samopa.

Chineſiſche Arbeiter leiden vielfach an der Hakenwurm-
krankheit. Die in den Plantagen Samoas beſchäftigten Kulis
ſind zu einem nicht unerheblichen Teile mit dieſer Krankheit be-
haftet. Nach den wiſſenſchaftlichen Feſtſtellungen iſt bis zu einem
gewiſſen Prozentſatz auch die ſamoaniſche Bevölkerung mit dem
Hakenwurm durchſeucht, und ſeit einiger Zeit zeigen ſich auch
unter Weißen und Miſchlingen, und zwar ſowohl bei Er-
wachſenen wie Kindern Erkrankungen. Die Heilung dieſer
Krankheit begegnet, wie die „Neue politiſche Correſpondenz“
ſchreibt, noch größeren Schwierigkeiten und erfordert einen
längeren Zeitraum. Zur Bekämpfung ſind alle Maßnahmen
getroffen worden.



Der Melhhlalkoholprozeß vor dem Reichsgericht. Am
12. d. M. kommt die Reviſion im Methylalkoholprozeß Schar
m ach zur Verhandlung.

Beſchädigte Unterſeeboote. Bei den Manövern vor Breſt
wurden die franzöſiſchen Unterſeeboote „Berthilot“ und
„Giffard“ beſchädigt und mußten zur Reparatur ins Dock ge
bracht werden.

Ein anarchiſtiſcher Königsmörder vor Gericht. Vor dem
Schwurgericht in Rom begann geſtern Dienstag der Prozeß gegen
den Anarchiſten Alba, der am 14. März einen Anſchlag
gegen das Leben des Königs verübt hat. Der Angeklagte
iſt bereits wegen Mißhandlung ſeiner Mutter und wegen Dieb-
ſtahls vorbeſtraft. Aus dem Anklagebeſchluſſe geht hervor, daß
der Angeklagte beabſichtigt hat, den König von Italien durch
einen Bombenwurf zu töten und ſodann Selbſtmord zu begehen.
Nachdem die Anklageſchrift verleſen worden war, rühmte ſich
Alba, ein Mann ohne Vaterland und ohne Glauben und indi-
vidualiſtiſcher Anarchiſt zu ſein. Am 14. März ſei er zum
Pantheon gegangen, um den König zu ermorden, habe den
königlichen Zug aber des ſtarken Polizeiaufgebots wegen auf dem
Corſo erwartet. Hier habe er auf den zweiten Wagen geſchoſſen.
Die beiden erſten Schüſſe hätten verſagt, der dritte habe einen
Küraſſiermajor verwundet. Als Motiv der Tat gab er den Krieg
an, fügte aber hinzu, daß er die Tat auch ohne den Krieg be
gangen haben würde.

Die Cholera in Mekka. Die egyptiſchen Zeitungen bringen
erſchütternde Einzelheiten über das Auftreten der Cholera in
Mekka. Mit dem Aufgebote der letzten Kraft haben ſich Cholera-
kranke, die meiſtens aus dem Jnnern von Bengaſi und aus dem
Feſſan ſtammen, in die Moſchee geſchleppt und ſind dort geſtorben.
Andere wurden ſterbend an den Brunnen angetroffen. Die Be
hörden weigerten ſich, ein Verbot zu erlaſſen, daß Kranke nicht
in die Stadt eingeführt werden dürfen, weil das im Widerſpruch
zu den Satzungen des Koran ſtehe. Ueber 600 Pilger
find der Seuche erlegen, an der Karawanenſtraße liegt
an manchen Strecken ein Grab neben dem andern.

Folgenſchwere Pulverexploſion. Nach einer Meldung aus
Tampico (Mexiko) erfolgte geſtern in einem Speicher eine
Pulverexploſion. 22 Leichen ſind bisher geborgen
worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leipzig, 8. Oktober. (Ein ſchwerer Unglücksfall])

trug ſich in der Biedermannſtraße zu. Hier hatte eine Frau die
Wohnung verlaſſen und ihre drei kleinen Kinder zurückgelaſſen.
Während der Zeit brach ein Stubenbrand aus und ein drei
Monate altes Zwillingspaar erſtickte. Der dreijährige
Knabe wurde beſinnungslos aufgefunden, konnte jedoch gerettet
werden.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
22. Hauptverſammlung des Bundes Deutſcher Bodenreformer.

Am Montag, dem dritten Verhandlungstage, ſprach Adolf
Damaſchke über

„Die neue Reichsbeſitzſteuer“.
Ex führte ungefähr folgendes aus: Dem Reiche ſtehen drei Wege
offen, die nötigen Mittel aufzubringen: Reichsbetriebe, Zölle und
Steuern, und die Zuſchüſſe der Einzelſtaaten, die ſogenannten
Matrikularbeiträge. Wenn die Beiträge der Einzelſtaaten jedes-
mal in ausreichender Höhe genommen würden, ſo wäre eigent-
lich eine Schuldenwirtſchaft ausgeſchloſſen, und wir würden dann
nicht ſchon wieder den Ruf nach einer Reichsfinanzreform hören.
Woran liegt es, daß man an die Frage der Matrikularbeiträge
ſo zögernd herantritt? Zweifellos daran, daß bisher ein be-
friedigender Maßſtab für die Größe der Anteile der einzelnen
Staaten nicht gefunden worden iſt. Nach der Verfaſſung hat die
Erhebung nach Maßgabe der Kopfzahl zu erfolgen. Nun hat ſchon
der finanztechniſch fein gebildete Miquel 1867 die Erhebungsart
der Matrikularbeiträge eine Laſtenverteilung genannt, die allen
Grundſätzen der Volkswirtſchaft geradezu ins Geſicht ſchlage,
denn dadurch werden 100 000 Bremer gleichmäßig betroffen wie
100 000 Bewohner des Thüringer Waldes! Bismarck ſchloß ſich
1879 noch dieſer Auffaſſung an, jedoch ohne daß er Abhilfe
ſchaffen konnte. Hier zeigt die Bodenreform den Ausweg. Jn
dem Boden wird zuletzt die geſamte Kulturentwicklung kriſtalli
ſiert. Deshalb ſolle der veraltete Maßſtab, nach der Kopfzahl die
Steuer zu erheben, aufgegeben und dafür der reine Grundwert
als Wertmeſſer geſetzt werden. Der Grundwert des deutſchen
Reichsgebietes beläuft ſich nach ſehr mäßiger Berechnung auf
200 000 Millionen Mark. Eine Grundwertſteuer von nur 1 vom
1000 würde jährlich 200 Millionen Mark einbringen, ohne daß
Jnduſtrie, Handel, Landwirtſchaft oder die Lebenshaltung des
deutſchen Volkes nur im geringſten erſchwert wird, denn als an
erkannte Wahrheit darf gelten, daß eine Steuer auf den reinen
Bodenwert, alſo nach Abzug aller Bauten und Meliorationen,
in keiner Weiſe auf Pächter oder Mieler abgewälzt werden kann.
Man glaube auch nicht, daß der kleine Landmann durch dieſe
Steuer ſtark getroffen wird. Mit namhaften Summen kommen
hier die Beſitzer des Großſtadtbodens, die Terraingeſellſchaften
und die Bergwerksſyndikate in Betracht. Gerade dadurch, daß
man den Grundwert nicht direkt mit einer Reichsſteuer belegt,
ſondern ihn nur als Maßſtab für die Matrikularbeiträge nimmt,
iſt auch jeder individuelle Ausbau innerhalb der einzelnen
Staaten ermöglicht. Durch eine derartige Regelung der Reichs
beſitzſteuer werden in der Tat die Leiſtungsfähigſten am ſtärkſten
herangezogen und unſere Reichsfinanzreform auf eine ſichere
und klare Grundlage geſtellt. Denn die größte Sicherheit und
Klarheit bietet der Boden unter unſeren Füßen, der von keiner
Macht je über die Grenze geſchafft oder verborgen werden kann.

Der Vortrag fand in der Ausſprache lebhafte Zuſtimmung.
Zum Schluſſe des Bundestages ſprach noch Reg.-Rat Sperl über
„Anſiedelungsprobleme“.

CLetzte Telegramme.
Die Note der Mächte an die Balkanſtaaten.

Paris, 9. Okt. Die „Agence Havas“ veröffentlicht den
Text der Note, die geſtern den Balkanſtagten durch die
Vertreter Rußlands und Oeſterreich-Ungarns
überreicht worden iſt. Die Regierungen Rußlands und Oeſter
reich-ungarns erklären darin den Balkanſtaaten, 1. daß die
Mächte jede Maßregel, die geeignet wäre, eine Störung des
Friedens herbeizuführen, energiſch mißbilligen; 2. daß ſie, ge-
ſtützt auf Artikel 23 des Berliner Vertrages, die Verwirk«
hichung der Reformen in der Verwaltung der
eurp päiſchen Türkei im Jntereſſe der Bevölkerungen in
die Hand nehmen werden, wobei es ſich verſteht, daß die Reformen

keine Verletzung der Oberhoheit des Sultans
und des Beſitz ſtandes des ottomaniſchen Kaiſer-
reich s mit ſich bringen. Dieſe Erklärung behält übrigens den
Mächten die Freiheit zu einer gemeinſchaftlichen weiteren
Prüfung der Reformfragen vor. 3. Sollte trotzdem der Krieg
zwiſchen den Balkanſtaaten und dem türkiſchen Reiche ausbrechen,
ſo werden die Mächte beim Ausgang des Kampfes keine Aende-

rung des gegenwärtigen Beſitzſtandes ber europäiſchen Türket zu
laſſen. Die Mächte werden bei der Pforte gemeinſame Schritte
in dieſem Sinne der vorſtehenden Erklärung unternehmen.

Die montenegriniſche Kriegserklärung.
Paris, 9. Oktober. Die franzöſiſche Regierung hat eine

amtliche Beſtätigung der Kriegserklärung Montene-
gros an die Türkei erhalten. Der Schritt der Vertreter
Rußlands und OeſterreichUngarns bei der montenegriniſchen Re
gierung fand geſtern vormittag 11 Uhr ſtatt; aber ſchon um
9 Uhr waren dem türkiſchen Geſchäftsträger die Päſſe zugeſtellt

worden. Die montenegriniſche Regierung erklärt, ihre Vor
ſtellungen bei der türkiſchen Regierung ſeien ſeit zwei Monaten
ergebnislos geblieben und ſie habe ſich daher, da ſie nicht friedlich
zum Ziele kommen konnte, genötigt geſehen, zu den Waffen zu
greifen. Selbſt auf ſeine eigenen Waffen angewieſen, könnte
Montenegro nicht anders handeln.

zStiftung.
Chemnitz, 9. Oktober. Die Maſchinenfabrik von Haubold

ſtiftete aus Anlaß ihres 75jährigen Beſtehens zum Unter
ſtützungsfonds für Beamte und Arbeiter weitere 75 000 Mark.

Notſtandsgeſetz für den Weinbau.

Trier, 9. Oktober. Jn rheiniſchen Winzerkreiſen wird der
Erlaß eines Notſtandsgeſetzes angeſtrebt, da die Be
ſtimmungen des Weingeſetzes nicht ausreichen, um den ge
ringen Reſt der Trauben, den der Froſt nicht vernichtet,
aber minderwertig gemacht hat, durch Zuſatz von Zucker zu trink-
barem Wein zu machen.

Verſchwörung gegen den Panamakanal.
London, 9. Oktober. Die Staatsanwaltſchaft von Jndianag-

polis erhebt gegen den aus den Gewerkſchaftskämpfen und
Dynamitattentaten in Los Angelos bekannten Mac Namara
die Beſchuldigung, eine Verſchwörung angezettelt zu haben, um
die Schleuſentore des Pangamakanals in die Luft
zu ſprengen. Der Plan, der an der Unmöglichkeit, ge
nügende Mengen Sprengſtoff zu erlangen, ſcheiterte, wurde von
einem der Verſchwörer namens Mac Manigal verraten.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Paris, 8. Okt. Auf die Einigkeit der Großmächte hinſicht
lich Beilegung des Balkankonflikts geſtaltete ſich die Tendenz bei
Eröffnung der Börſe feſt, zumal die Auslandsmärkte in gleichem
Sinne darauf reagiert hatten. Nach einer Periode ruhigen Ge
ſchäfts trat dann eine fühlbare Ermattung auf der ganzen Linie
ein im Zuſammenhang mit dem Gerücht, daß Montenegro den
Krieg erklärt habe. Hiervon wurden in der letzten Stunde be-
ſonders Rentenwerte, Bank- und Rio Tinto-Aktien betroffen.
Der Schluß vollzog ſich in matter Haltung. Verſtimmend wirkte
auch ein Gerücht von einer großen Jnſolvenz in London.

London, 8. Okt. Nach feſterem Beginn verkehrte die
Börſe in matter Haltung. Rio Tintos, Südafrikaner, Diamant-
werte ſowie Canadian-Pacific litten unter kontinentalen Ab-
gaben. Südamerikaniſche Werte ſowie Türken und Monte-
negriner lagen ſchwach, während Griechen und Bulgaren beſſer
behauptet waren. Konſols waren unverändert, dagegen lagen
heimiſche Bahnen ſowie Reedereiwerte ſchwächer. Amerikaner
waren nach anfänglicher matter Haltung erholt.

Die Wollauktion in London
am Dienstag, 8. Oktober. Tendenz feſt, Preiſe unverändert.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel

Magdeburg 8. Oktbr. Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kz netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen: ruhig; engliſch. u. Sommer- gut 200--206 4, mittel
180-- 196 .4, gering bis 150 .4

NRoggen: feſt inländ. gut 167--171 mittel 160--166.4,
geting bis A.

Gerſte: dieſige Chevaliergerſte, ſtill; gut 200--215
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 190--200 mittel 170 bis
188 gering bis 150 ausl. Futtergerſte feſt, gut 169-- 165 4.

Hafer: ſtetig inländiſcher gut 180--190, mittel 160--178,
gering bis 160

Mais: ſietig; runder gut 1482 151 A.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 8. Oktbr.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.“) (per 1000 kg) Amerik. mix.

abfall. a runder 152 156Oktbr. a türk. mixed 176 178W weißer Natal 176 178ai 1913 Erbſen (per 1000 kz):Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware s

Loko in. “)(per 1000 kg) 171 172 mittel 176 185
Septbr. feine Taubenerbſen 186 197
Oktober ViktorigerbſenDezember Kleine Kocherbſen

a Gerſte (per 1000 kg): Weizenmehl (per 100 kx):
Futterg., leichte in. 185--204 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

do. ſchwere 185--204 ab Bahn u. Speicher 26.00--29.26
Wintergerſte, inländ. Noggenmehl (ver 100 Kg):ruſſ. u. Donau leichte 168--172 Nr. 1 brutto einſchl. Sack e

do. ſchwere 173--179 ab Bahn u, Speicher 21.40--23. 0
Hafer (Normalgew. 4b0 Weizenkleie:

Jul. c 100öre) 187728 arobe und ſeine 11.25 t. es

o. 1 Jdo. gering do. 182 187 Rogg enkleie 11.25--11.75
do. ruſſ. do. Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle,. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460 g):
.(p. 1000 Kkg) ab Ba linl. fein 196 206,We Bahn mittel 187-195, gering 181-186,

Oktbr. 210--209 Okt. 154 184Dez. 210 209 209 Des 179 h
Roggen (Normalgew. 712 9): W u xe):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 172-173 ab Bahn u. Speicher

kleiner 77 (feinſte Marken über Notiz).Okt. 175 174 Ro7 ggenmeh (per 200 Kg):e v e enſat Saga ahn u, er 21.40 23,Mais (ohne Ang. d. Prov. Okt. Her n e
amerikan. mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder 150 263, Oktbr. Br, Oktbr. 67.7Dezbr. Br., Dezbr. 67.50 67. 60Mai Mai 1913

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Störke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe Lieferung Oktober bis Dezember 22,00--22,60 Mk.
Tendenz rußig.

Berlin. 8. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Oktober Dezember 22,00 Mk., feuchte Stärke 12,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 8. Oktober. Spiritus matt, Oktober 22 G.,

Oktober November 22 G., November Dezember 22 G.
Paris, 8. Oktober. Spiritus ruhig, Oktbr. 47,50, Novbr. 47,25,

Januar- April 48,00, Mai- Auguſt 49,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 8. Oktober. Rübböl loko 72,60, Mai 69,00.
Hamburg, 8. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 8, Oktober. Leinöl ruhig, loko Novbr. 35,

November Dezember Januar April 32Paris 8. Oktober. Rübol uhig, Oktbr. 74,00, Novbr. 74,26,

JanuarApril 74,50, März-Juni 73,00.
Zucker.

W. Hamburg, 8. Oktober. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Oktober 9,86, per November 9,85, per Dezember 9,92/5-
per Januar März 10,05, per Mai 10,22/, per Auguſt 10,42
Tendenz: behauptet.

W. London, 8. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
J gehandelt, ſtetig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. 1 d. Wert,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 8. Oktober. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Oktober 703, G., Dezember 71 G.,
März 71 G., Mai 71 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 8. Oktober. Javg Kaffee, good
behauptet, loko 53,

Havre, 8. Oktober. Kaffee. Good average Santos Dezbr. 88
März 87!/,, Mai 87/,, September 872 Tendenz: ruhig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, L. Oktober. Baumwolle, ſtetig.

loko 62,00 Mk.
Antwerpen, 8. Oktober. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Oktober 5,70, Auguſt 5,72/, Käuſer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 8. Oktober. Baumwolle Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Okt. 6,08,

per Okt. Nov. 6,03, per Nov.Dez. 5,97, per Dez. Jan. 5,97, per
Jan. Febr. 5,98, per Febr. März 6,00, per März-April 6,01, per
April-Mai 6,02, per MaiJuni 6,63, per JuniJuli 6,03.

Metalle.
Amſterdam, 8. Oktober. Bangazinn behauptet, loko 137.
London, 8. Oktbr. Blei, ſpan., 21/, Lſirl., engl. 22 Lſtrl.,

r Lſirl., Zink 278/, Lſtrl,, ChiliKupfer 77 Lſtrl,, 3 Monate
78 Lſtrl.

Glasgow, 8. Oktober. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 66 sh. 8 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 7. Oktober. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
621 Ochſen, darunter 465 Weidetiere, 428 Kühe, darunter 145 Weide-
tiere, 86 Bullen, 270 Kälber, 50 Schafe, 6965 Schweine. Preiſe
für 50 Kg Lebendgewicht (Schlachtgewicht): Ochſen höchſten Schlacht
wertes von 4 bis 7 Jahren 59--62 (99 103), höchſten Schlacht-
wertes bis zu 4 Jahren 59--62 (100--103), Ia 50--54 (90--94),
IIa 43--49 (80--85), IIa 33--40 (68--75) A. Färſen höchſten
Schlachtwertes 50—-54 Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 46 49 (86 90), Kühe und Färſen Ia 41--45 (80--4),
Ia 35-39 (75--78), IIIa 28-32 (66--72) A. Bullen
höchſten Schlachtwertes Ia 4548 (83-- 86),
Ia 40--43 (76--82) Weideochſen 78--93 Weidekühe
75--87 Handel ziemlich belebt und geräumt, Kälber: Doppel
lender 80—88 Ia 64 68 IIa Maſt- und Ia Sangkälber
60 63 IIIa Maſt- und IIa Saugkälber 53--58 bis

III Saugkälber Freſſer (Bautzen) m
Handel lebhaft und geräumt. Schafe: Maſtlämmer und

jüngere Maſthammel ältere Maſihammel, geringere
Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) geringe Lämmer und
Schaſe (75 85); ſchleppend. Schweine: vollfleiſchige von 80 bis
100 xg Lebendgew. 62 65, (Schl, 80--82), ausgeſuchte bis von
100-- 120 kg Lebendgew. 62-63 (78-—80), von 120--250 kg 6263
(78--80), Fettſchweine über 150 kg 63--65 (80--82), fleiſchige und
gering entwickelte bis 80 kg 58-—62 (73--78), Sauen 57--62 (7278),
geſchnittene Eber 54——58 (68--74) Handel ziemlich belebt, geräumt.

Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 7. Oktober:
Hieſige Schlachtungen: Ochſenfleiſch Ia 1,82--1,86, IIa 1,54
III 1,82 1,46 A. Kuhfleiſch Ia 1,66--1,60, IIa 1,48 52.
IIIs 1,32--1,26 A. Schweinefleiſch Ia 1,68--1,72, IIa 1,64--1,68,
Handel mittelmäßig. Eingeführtes Fleiſch. Rindfleiſch, holländ.
Vorderviertel 1,32 1,44, Hinterviertel 1,36 1,50, fettes Fleiſch bis
1,52. Kalbfleiſch: holländ. Ia IIa 1,40--2,50, IIIa 1,20 bis
bis 1,36. Handel ziemlich lebhaft. Eingeführt wurden aus Holland
400 Großviehviertel, 55 Kälber und 17 Schweine. Häute- und
Fettpreiſe am 3. Oktober Stierhäute 104 Knh- und Rinderhäute
116 rothaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 126 H, desgl. von
40--44x kg 128 9, flache Berliner Ochſenhäute 119 Kalbfell mit
Kopf 158 5, ohne Kopf 181 Fett 68--76 5, Nierenfett bis 90 9,
alles das Kilo.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 8. Oktober. Roter Winter- Weizen loko 103!/,.

per Mai per Dezbr. 998 per Mai 103/, per Juli
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,95.
Getreidefracht nach Liverpool 4

W. Chicago, e. Okt. Weizen per Dez. 918/,, per Mai 962
per Juli 93*/ Mais per Dez, 53/,, per Mai 528/,, per Juli 527

W. NewYork, 8. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25.

W. NewYork, 8. Oktober. Schmalz Weſternſteam 12,25, Rohe
und Brothers 12,55.

Waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt“ 7. Oktbr. 1.10, 8. Oktbr. 1.10. Grochlitz
1.06, 0,98, Nebra Obp. 2.10, 2.08. Nebra Untvp.
1.40, 1. 42, Brückenp. Köſen 0.80, 0,76.

Weißenſels Untp. 0,30, 0,12. Trotha 1.74, 1.22. Als-
leben 3.42, 1.24. Vernburg 1,00, 0.91. Calbe Obp.

57. 1.54. Calbe Utv. 0. 62. C. 52 Grizehne 0,70, 0.60.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. WaltberGebensleben; ſt Kioein Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
Max Ebeling für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für imver-
r eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die

edaktion keinerlei Verpflichtungen.

Hoideo Park Prachtsaal
An d. Prachtſtraße. Inh. Hugo Traxdorf. Zentralheizung.

Heute Mittwoch, den 9. Oktober, von nachm. Z. Uhr
Kaffee Konzert (25 Künſtler).

Eintritt frei. Programm 10 Pfg. o ff. Kaffee. r

ordinary,

Upland middling

Roheiſen träge.

Bank für Handel u, Industrio ger Piliale Halle a. S. Millionen Mark.

on Mark.

n n Br.
Aktienkapitel: 160

Keserven:

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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